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M 296. Erſtes Blatt. Sonntag, 


Erſcheint wöchentlich 


6 mal Abends. | 

Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 

Brückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Rm., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 
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„Annahme auswärts: Strasburg: A Fuhrich. Inowrazlaw: Juſtus 
de Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. Graudenz: 


Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Deutſcher Reichstag. 


13. Sitzung vom 16. Dezember. 


Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, v. Bronſart, 
Graf Herbert Bismarck und Andere. H 

Eingegangen: Geſetzentwurf betr. den Erlaß der 
Reliktenbeiträge; Darlegung der von der preußiſchen 
Negierun au Grund des Sozialiſtengeſetzes für Frank⸗ 

furt a. M. getroffenen Anordnungen. 

Das Haus beräth in dritter Leſung das Abkommen 
zwiſchen dem Reich und Oeſterreich⸗Ungarn wegen Ver⸗ 
fängerung des Handelsvertrages vom 23. Mai 1881. 

Die Vorlage wird im Einzelnen und im Ganzen 
endgültig angenommen. 

Iweiter Gegenſtand der Tagesordnung ift der Ge⸗ 


f ehrpflicht (Landwehr⸗ 
and Landſturmgeſetz). 


Diele Vorlage gab den Rednern aller Parteien, 
mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen Gelegenheit, 
“ihre pee elle Zuſtimmung zu einer Verſtärkung der 
Kriegsrüſtung auszusprechen, im Uebrigen aber die 
e der Vorlage in einer Kommiſſion zu empfehlen. 

Der Kriegsminiſter leitete die Verhandlung mit der 


wiederholten Verſicherung ein, daß das Reich ſich nur 


gegen Angriffe von Außen rüſte. Bezüglich der Koſten 


* 


5 


* 


fſtellte er einen Nachtragsetat in Ausſicht. 


v. Bennig ſen ſah in der Vorlage gewiſſermaßen 


eine letzte Aufforderung an die Vernunft und Einſicht 


der Regierungen, dem Andrängen gewiſſenloſer Dema- 
ogen (Frankreich) und irregeleiteter Maſſen (Rußland) 
Widerstand zu leiſten. 


ung nur um 


daß und in wiefern dieſelbe e den en 
14 5 


zollerhöhung. 


TDeuſches Reicht. 
Berlin, den 17. Dezember. 


Der Kaiſer hat geſtern den deutſchen 
Botſchafter beim ruſſiſchen Hofe, General von 
Schweinitz empfangen. 

Ueber das Befinden des Kron⸗ 
prinzen lauten die Nachrichten viel beſſer, 
als man erwartete. Dem „Berl. Tageblatt“ 
wird telegraphirt, daß Dr. Mackenzie mit dem 
Ergebniß der neueſten Unterſuchung ſehr zu⸗ 
frieden ſei. Die Aerzte erklären ſämmtlich, der 
Fall des Kronprinzen ſei der anormalſte, der 
noch jemals vorgekommen. Sie ſehen noch 
nicht klar, neigen jedoch immer mehr der An⸗ 
ſchauung hin, das Leiden ſei doch nicht der 
Krebs. Der heutige Hofbericht meldet: Gegen⸗ 
über den in den letzten Tagen verbreiteten 
Nachrichten wird uns von wohlunterrichteter 
Seite mitgetheilt, daß die jetzige Reiſe des Dr. 
Mackenzie nach San Remo nicht auf Grund 


einer beſonderen Veranlaſſung erfolgt, ſondern 
bereits ſeit längerer Zeit für Mitte Dezember 


— 


in Ausſicht genommen war. 
Die Wablprüfungskommiſſion hat wegen 
Beeimfluſſung der Wahl durch das Verbot des 
ſoztaldemokratiſchen Wahlkomitee's im Kreiſe 
Hagen beſchloſſen, beim Plenum die Un- 
gültigkeitserklärung der Wahl 
des Abg. Richter (Sagem) zu 
antragen. Bei der ig im Plenum 
wird die Wahl vorausſichtlich für gültig erklärt 
werden, da nicht nachgewieſen iſt, daß das 
Verbot das Ergebniß der Wahl beeinflußt hat. 
— Die Rechtfertigung für die Verlänge⸗ 
rung des kleinen Belagerungszuſtandes über 
ankfurt a. M. und Umgebung, welche dem 


RNeichstage zugegangen iſt, enthält die ſattſam 


kriegeriſche 


Guſtav Rothe. Redaktion u. 


bekannten Gründe für die Aufrechterhaltung 


der in Rede ſtehenden Maßregel. Bemerkens⸗ 
werth aber iſt eine, in offiziellen Aktenſtücken 
bisher nicht übliche Verdächtigung der freien 
Hülfskaſſen. Es heißt da: „Einen ſtarken 
Rückhalt findet in Frankfurt die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Bewegung in einer größeren Anzahl 
dort beſtehender gewerkſchaftlicher Vereine, 
welche fait ſämmtlich durch ſozialdemokratiſche 
Agitationen in das Leben gerufen worden ſind 
und andauernd unter ſozialdemokratiſchem Ein⸗ 
fluſſe ſtehen. Die in den Bibliotheken dieſer 
Vereine befindlichen Werke ſozialrevolutionären 
Inhalts werden fleißig benutzt. Auch in den 
gewerblichen Hülfskaſſen, namentlich den zentra⸗ 
liſirten eingeſchriebenen Hülfskaſſen für die 
Krankenverſicherung der Arbeiter iſt das ſozial⸗ 
demokratiſche Organ vorwiegend vertreten.“ 
Man vermißt nur einen Vorſchlag, der ge⸗ 
eignet wäre, dieſem Uebelſtande abzuhelfen; 
z. B. die Befürwortung des Ausſchluſſes der 
Sozialdemokraten von der Krankenverſicherung 
u. ſ. w. Die Sozialreform ſoll durch die 
„Wohlthaten“, welche ſie den Arbeitern ge⸗ 
währt, der ſozialdemokratiſchen Bewegung Ein⸗ 
halt thun. Gleichzeitig beklagen aber die Be⸗ 
hörden, daß das ſozialdemokratiſche Element in 
den Hülfskaſſen für die Krankenverſicherung der 
Arbeiter vorwiegend vertreten ſei. Sogar 
die Sozialdemokratie, die doch ſonſt für 
Zwangsorganiſationen ſchwärmt, zieht den An⸗ 
ſchluß an die auf der freien Selbſth 
— — enden Hulſsta 
ſchen Geſetzgebung zu entziehen. 

— Im Landesverrathsprozeß Cabannes 
führte der Vertheidiger Rechtsanwalt Sachs 
aus, daß der Angeklagte nur der Beſtechung 
und der Beſeitigung amtlich verwahrter Gegen⸗ 
ſtände, aber nicht von Urkunden, ſchuldig ſei, 
weiterhin in einem einzigen Falle vielleicht des 
Landesverraths, nicht aber des Diebſtahls. 
Oberreichsanwalt Teſſendorf hält den geſtellten 
Strafantrag in vollem Umfange aufrecht. Der 
Angeklagte betheuerte ſchließlich nochmals, ſich 
der Tragweite ſeiner Handlungen nicht bewußt 
geweſen zu ſein. Die Verkündigung des Ur⸗ 
theils findet Montag, den 19. d. Mts., Mittags 
12 Uhr ſtatt. 

— Nach der letzten Lebensmittelpreis⸗Tabelle 
der „Statiſt. Korreſp.“ fand für alle Lebens⸗ 
mittel, insbeſondere für Feldfrüchte, Preis⸗ 
ſteigerung ſtatt. Im Vormonat koſteten noch 
1000 Klg. Weizen 154 Mk., jetzt 159 Mk., 
Roggen 119 ME, (früher 116), Gerſte 125 Mk. 
(früher 124), Hafer 108 Mk. (früher 106), 
Kartoffeln wurden allerdings um ein weniges 
billiger, nämlich 42,1 gegen 43,7 Mk. Der 
Preis für Kalbfleiſch ſteigerte ſich um 2,7 pCt., 
Speck um 1,9 pCt., Kaffee gar um 13,9 pCt. 
Es verſteht ſich, daß ſich dieſe Angaben au 
die Durchſchnittspreiſe beziehen. 
des Reichs finden die beträchtlichſten Preis⸗ 
ſchwankungen für die einzelnen Märkte und 
Orte ſtatt. 


Ausland. 
Wien, 15. Dezember. Noch ehe die Er⸗ 


klärung des „Ruſſiſchen Invaliden“, durch welche 


die Situation bedenklich verſchärft wurde, in 
Wien bekannt geworden, war daſelbſt für nächſten 
Sonntag die Abhaltung eines gemeinſamen 
Miniſter⸗Konſeils unter Theilnahme Tiszas an⸗ 
beraumt. Oeſterreich wird durch die Andeutungen 
des „Ruſſiſchen Invaliden“, daß die Truppenan⸗ 
ſammlungen ruſſiſcher Seits nicht aufhören 
werden, gezwungen, ſich für alle Eventualitäten 
vorzuſehen, wenn es auch nicht gerade ſofort 
i Maßregeln ergreift. — Die ofſiziöſe 
„Polit. Korr.“ veröffentlich einen längern Artikel, 
der ſich mißbilligend darüber ausſpricht, daß 
deutſche Blätter ſich mit beſonderm Eifer dem 
gegenwärtigen Verhältniß Oeſterreichs zu Ruß⸗ 
land zuwenden und ſich nicht genug thun 
können, von den ruſſiſchen Grenzverſtärkungen 
zu berichten; nach dem Artikel ſcheine eine 
Tendenz vorhanden zu ſein, welche Rußland 


den 18. 


horner 


DAdeulſche 2 


Brückenſtraße 10. 


ſucht. 


Innerhalb 


Dezember 
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Expedition: 


und Oeſterreich⸗Ungarn in Zwieſpalt zu drängen 
Eines wirke jedoch beruhigend inmitten 
dieſer Erwägungen, daß vom Anbeginn der 
bulgariſchen Kriſe an weder in Rußland noch 
in Oeſterreich⸗Ungarn ſich die Neigung gezeigt 
habe, wegen Bulgariens ſich in einen Konflikt 
einzulaſſen. Bulgarien aber ſei zwiſchen beiden 
Mächten der einzige Stein des Anſtoßes. „Falls 
nicht ein zufälliger ungünſtiger Umſtand eintrete, 
iſt eine ernſtliche Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn nicht 
nur möglich, ſondern vielleicht ſchon auf dem 
Weg ſich zu vollziehen.“ 

Rom, 16. Dezember. Aus Maſſaua wird 
gemeldet, daß daſelbſt der Dampfer „Egitto“ 
mit den in England gekauften zerlegbaren Ba⸗ 
racken und Waſſerbehältern angekommen iſt. — 
Die Rebellen ſtehen 2 Stunden von den Lauf⸗ 
gräben vor (dem ägyptiſchen) Suakin. Major 
Kitſchener entſendete 600 Eingeborene, um 
Tokar den Inſurgenten zu entreißen. Allein 
ein Theil derſelben floh, ein anderer ging zu 
den Rebellen über. Der Reſt wurde mit einem 
Verluſt von 11 Mann zurückgeſchlagen. 


Paris, 15. Dezember. In beiden Kammern 
wurde heute eine miniſterielle Erklärung verleſen. 
Dieſelbe betrifft hauptſächlich die Geſetze für 
innere Reformen, welche die Regierung von den 
Kammern angenommen zu ſehen wünſcht, und 
konſtatirt, daß Frankreich mit allen Mächten 

n ſte D Boli 


* 


Le Safian 


Rt te bedeutendſten 


ep 
Mitte Frankreichs eine mit zahlreichen Unter⸗ 
ſchriften bedeckte Bittſchrift zugegangen ſei, 
welche im Intereſſe des Landes die unverweilte 
Auflöſung der Abgeordnetenkammer fordert, da 
dieſe nicht mehr das Vertrauen der Mehrheit 
des franzöſiſchen Volkes beſitze. Am 5. Januar 
finden die Wahlen für den Senat ſtatt; das 
Ergebniß der letzteren und die Stimmung der 
Kammer bei ihrem Wiederzuſammentritte werden 
1 ob eine Auflöſung wünſchenswerth 
erſcheint. ö 
London, 16. Dezember. Der Lord der 
Admiralität Aſhmead Bartlett ſprach geſtern 
bei Eröffnung eines Banketts des Birminghamer 
konſervativen Clubs und ſagte dabei, die Zu⸗ 
kunft ſei nicht ganz unbewölkt. Vielleicht der 
dunkelſte und traurigſte Fleck am Horizonte ſei 
die Krankheit, welche einen der treueſten und 
edelſten Charaktere, welche die Geſchichte des 
modernen Europas geſchmückt, befallen hat und 
die allgemeine Theilnahme Europas erregt. 
Die Welt wende beſorgt ihre Blicke dem 
deutſchen Kronprinzen zu, dem tapferen Ritter 
und Krieger ohne Furcht und Tadel, einem 
Prinzen, der ſo viel zur Einigkeit Deutſchlands 


und Erhaltung von deſſen Stärke und Größe 


gethan, dem Erben eines glanzvollen Reiches 
und der einzigen Hoffnung eines jüngft ge⸗ 
einigten Volkes. Wir können, fuhr er fort, 


nur hoffen, daß die Vorſehung in ihren gütigen, 


geheimnißvollen Fügungen dieſes ſchwere Leiden 


zum Guten wenden und ein jo kostbares, für 


Europa ſo werthvolles Leben erhalten werde. 
Provinzielles. 
* Culmſee, 17. Dezember. Ein Arbeiter 


ſchöpfte vor einigen Tagen mit einem Eimer 
Waſſer aus unſerem Stadtſee. In dem Gefäß 


fing er auch eine Fiſchotter. — Ein unfern 
unſerer Stadt wohnender Beſitzer hat zwei 


Schweine geſchlachtet, das 


leiſch aber nicht 
auf Trichinen unterſuchen 


aſſen. Nachdem 


nunmehr mehrere Perſonen an Trichinoſis er⸗ 
krankt, ſind die noch vorhandenen Vorräthe 
nachträglich unterſucht worden und hat ſich 
dabei herausgeſtellt, daß die Schweine in hohem 


Maße mit Trichinen durchſetzt waren. 


Schönlauke, 15. Dezember. Der Bau⸗ 
unternehmer Henſelin von hier, welcher am 
Nachmittage des 14. Oktober d. J. auf der 
Jagd durch Fahrläſſigkeit das Fräulein 
Schafferſchick, wohnhaft Abbau hier, erſchoſſen 


die 5geipaltene 
Inſeraten⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10. 


nſertionsgebühr 


etitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


Heinrich Netz, Coppernikusſtraße. 


Inſeraten⸗Aunahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein 
Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. 
dieſer Firma Kaſſel, Coblenz und Nürnberg ꝛc. 


Zeilung. 


Rudolf Moſſe, 


u. Vogler > 
ſämmtliche Filialen 


G. L. Daube u. Ko. au 


hat, wurde von der Strafkammer in Schneide: 
mühl zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Nakel, 15. Dezember. Die diesjährige 
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt ſeit acht 
Tagen beendet. Es iſt ein viel geringeres 
Quantum Rüben als im vergangenen Jahre 
verarbeitet worden. — Die Zuckerfabrik in 
Pakoſch hat am letzten Sonnabend ihre Kampagne 
beendigt; dieſelbe dauerte etwa 69 Tage, und 
es wurden etwa 333 870 Zentner Rüben ver⸗ 
arbeitet. Die Zuckerfabriken Tuczno und Amſee 
haben bereits vor mehreren Tagen ihre Arbeit 


beendet. 


Poſen, 15. Dezember. In der hieſigen 
Garniſon wurden heute gleichzeitig bei allen 
Regimentern die Spinde der Mannſchaften nach 
etwa vorhandenen ſozialdemokratiſchen Schriften 
unterſucht. 

(Fortſetzung des „Provinziellen“ in der Beilage.) 


Lokales. 

Thorn, den 17. Dezember. 
— [Militäriſches.] Eingetroffen find 
hier: Generalmajor von Bergen, Kommandeur 
der 1. Pionier⸗Inſpektion und Oberſt von 
Liebermann, Kommandeur der 4. Kavallerie⸗ 
Brigade. Beide Herren find von Adjutanten 


begleitet und im Hotel „Schwarzer Adler“ 
abgeſtiegen. 


Per ſonalien.] Herrn Garniſon⸗ Br 


Rat! 7 erte Klaſſe r hen. 
[Anderweite Abgrenzung 
von Standesamts⸗ Bezirken.] Die 
Standesamtsbezirke Villiſaß und Liſſewo des 
Kreiſes Kulm, Plusnitz, Lindhoff, Gollub, 
Königlich Neudorf und Lopatken des Kreiſes 
Brieſen, Wrotzk des Kreiſes Strasburg und 
Maſſanken und Blieſen des Kreiſes Graudenz 
werden vom 1. Januar 1888 ab eine ander⸗ 
weite Abgrenzung erhalten. 

— [Zur Prüfung der Schul⸗ 
amts- Präparanden,] welche für das 
Elementar ⸗ Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, ſind für das Jahr 1888 folgende 
Termine feſtgeſetzt worden: Beim Seminar in 
Berent: am 20. und 21. April; beim Seminar 
in Pr. Friedland: am 7. und 8. September; 
Graudenz: am 24. und 25. Februar; Löbau: 
am 16. und 17. März; Marienburg: am 23. 
und 24. März; Tuchel: am 28. und 29. 
September. 

— [Trichinoſe.] Die „Weſtpreußi⸗ 
ſchen Landw. Mittheilungen“ ſchreiben: „Trotz 
der obligatoriſchen Fleiſchbeſchau tritt die ge⸗ 
fürchtete Trichinenkrankheit nicht ſelten auf und 
es iſt deshalb die Pflicht jedes Landmannes, 
ſeine Schweineheerde gegen Infektion mit dieſen 
gefährlichen Paraſiten möglichſt zu ſchützen. 
Bisher fand man nur noch in den Ratten 
öfter Trichinen, vor Kurzem aber ſind auch in 
einem Maulwurf zahlloſe Trichinen entdeckt. 


Deshalb ſoll man alle getödteten Ratten und 


Maulwürfe nicht auf den Düngerhaufen 
werfen, wo ſie von den herumwühlenden 
Schweinen leicht gefunden und verzehrt werden 
können, ſondern möglichſt tief und ſicher ver⸗ 
graben.“ 

— [Die Gewerbliche Ausſtel⸗ 
lung,] welche der Zentral⸗Gewerbe⸗ Verein 
in Danzig im Jahre 1888 hier abzuhalten ge⸗ 
dachte, wird vermuthlich nicht ins Leben treten; 
die hieſigen Handwerksmeiſter ſollen die Be⸗ 
theiligung entſchieden abgelehnt haben; wenn 
dies vielleicht bedauerlich iſt, ſo iſt es doch er⸗ 
klärlich; ein Theil der größeren Meiſter iſt mit 
Arbeiten für Staatsbehörden voll beſchäftigt 
und iſt nicht im Stande, bis zur beſtimmten 
Friſt wirklich Sehenswerthes zu ſchaffen; ein 
anderer großer Theil hat mit der Sorge um 
das tägliche Brot zu kämpfen und hat weder 
die Luſt noch die Mittel, Arbeiten zu ſchaffen, 
die Zeit und Geld koſten, wenn ſie einer Aus⸗ 
ſtellung würdig ſein ſollen. Auch ſollen die 
Vorgänge bei der Prämürung der Ausſteller 
bei der Ausſtellung vor zwei Jahren in 


— a] 
x ** en 


er 


— 


im vorigen Auguſt ausgegebene neue Katalog 
weiſt eine weſentliche Bereicherung der Biblio⸗ 
thek, insbeſondere an intereſſanten Werken aus 
dem Gebiet der Belletriſtrik und der unter⸗ 


nung und Erfüllung der Wünſche aller Per⸗ 
ſonen. — Aus dieſem Vorwurf hat Lauff einen 
Schwank geſchaffen, ſo voll komiſcher Ab⸗ 
wechſelungen und heiterer Ereigniſſe, daß ſelbſt 


Graff von hier wegen Preßvergehens durch das 
in den Nummern 158 und 159 der „Gazeta 
Torunska“ enthaltene Gedicht „Do polskiy 
dziewicy“ „an die polniſche Jungfrau“ iſt ver ⸗ 


1 
Graudenz auf die hieſigen Handwerksmeiſter Violine, während Frau Korb ſich beim Vor-] wegen Beleidigung zu 100 M. Geldſtrafe ev. Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. © 
verſtimmend gewirkt haben. Es erſcheint wohl] trage der Beethoven'ſchen Op. 24 (Scherzo, zu 20 Tagen Gefängniß; zugleich wurden in Berlin, 17. Dezember. 
fraglich, ob es praktiſch iſt, dieſe Ausſtellungen] Largo, Rondo) und des Beriot'ſchen, H-tremolo“dieſer Sache 4 als Zeugen vernommene Ver: Fonds: matt. 18. 
alle zwei Jahre ſtattfinden zu laſſen, um merk⸗] die Anerkennung als Meiſterin im Klavierſpiel] ſonen wegen dringenden Verdachts des Mein⸗ Ruffiihe Banknoten 176,55 | 177,2 
liche Fortſchritte bei Handwerkerarbeiten. feft: | erwarb. Das Konzert war gut beſucht. eides in Unterſuchungshaft genommen. Der Pr. 4% Cppfpl ER BE! 0 
ſtellen zu können, dazu gehört immerhin ein — [Theater.] „Du ſollſt und mußt | Redakteur Caſimir Swit von hier iſt von der Polniſche Pfandbriefe 5% . . Een 11 0 0 
längerer Zeitraum. lachen“ hieß es geſtern für jeden, der der | Anklage des Vergehens gegen § 130 St.⸗G.⸗B. do. Lid. Pfandbriefe 49,10 | 49,20 
— [Das Böih'iheLegat,] deſſen] Aufführung des Lauff'ſchen Schwankes „Ein | und § 20 des Preßgeſetzes freigeſprochen. Die Sei fandbr. 3d½ / neul. I. 93,0] 97, 
Zinſen für Arme in der Stadt, namentlich ver: | toller Einfall“ beiwohnte. Kaum war in den] Strafverfolgung gegen den Buchdruckereibeſitzer Fo en, Ba 1800 u 
ſchämte Arme bejtimmt find, iſt in vergangener | einzelnen Akten der Vorhang aufgegangen, da] Walentin Fialek aus Kulm wegen Vergehens | Diskonto⸗Comm. Antheile 188,40 185 - 
Woche vertheilt worden; die Zinſen betragen] durchbrauſten auch ſchon Lachſalven den Saal | gegen die öffentliche Ordnung und Beleidigung Weizen: gelb Dezember ⸗Jannar 159,50 | 159, 
etwa 1060 Mk. und find davon 258 Perſonen] und dieſe hörten dann erſt auf, wenn längſt] durch die Aufnahme nachſtehender im „Kulmer ril⸗ Mat 167,50 | 168,00 
mit Gaben bedacht worden. der Vorhang wieder gefallen war. Der Vor- Kalender“ für das Jahr 1887 befindlichen Er⸗] groggen: er 
— [Volksbibliothe ken.] Die wurf des Stückes it nicht ganz neu — ein] zählungen „Lucas Stempel“ und „Valentin Aa Dezbr. Januar en 2 
hieſige Volksbibliothek erfreute ſich auch in] Student vermiethet, um ſich aus Geldverlegen⸗] Pilka“ iſt für unzuläſſig erachtet worden, weil April⸗Mai 127.20 | 128,0 
dieſem Jahre eines regen Zuſpruchs aus allen] heit zu helfen, ein ihm von feinem ins Bad | Fialek wegen derſelben Erzählungen im] güpgr: Mai-Juni 129,00 | 129,5 
Schichten der ſtädtiſchen Bevölkerung. Sie zählt | gehenden Onkel zur Ueberwachung anvertrautes „Pielgrzymer Kalender“ vor der Königl. Straf⸗ — ee — 3 
über 300 Leſer und Leſerinnen, darunter mehr | Haus, der Onkel kehrt zu früh zurück und der] kammer in Pr. Stargard freigeſprochen iſt.] Spiritus: — perſtenert 96,00 55 40 
als 60 Mitglieder des Handwerkervereins. Der Krach iſt da. Schließlich allgemeine Ausſöh⸗] Die Strafſache wider den Redakteur Dr. Karl 2 ja 5 = a 31,70 290 ) 
o. mit 50 M. do. 48,00 8,00 


Dezember⸗Januar 96,00 | 96,70 


Spiritus-Depeide. 
Königsberg, 17: Dezember. 


haltenden Zeitſchriften auf. — Unſere Pro: | bei minderwerthigem Spiel die Lachmuskeln] tagt, weil in dieſer Sache noch der Univerſitäts⸗ (b. ee 1 
vinzial⸗ Hauptſtadt Danzig beſitzt, wie aus | der Zuſchauer in Bewegung geſetzt werden | Profeſſor für flaviſche Sprachen Dr. Nehring] Loco 97,75 Brf., 97,50 Geld 97,50 bez. 
einem kürzlich uns zugegangenen Schreiben] müſſen. — Geſtern war die Aufführung aber | in Breslau als Sachverſtändiger kommiſſariſch Dezember 97.50 97,0 


eines der dortigen Verwaltungs⸗Beamten, des 
Herrn Lehrer Kuhne, erhellt, bereits zwei Volks⸗ 
bibliotheken, von denen die erſte nahezu an 
elfhundert Nummern zählt. Augenblicklich iſt 
man mit Gründung einer dritten für eine der 
Danziger Vorſtädte beſchäftigt. 


Eine ſolche Stimme iſt entſchieden die des 
Herrn Boldt. Wie vor 5 Jahren als Mitglied 
der Schöneck ſchen Operngeſellſchaft Herr Boldt 
uns durch ſeinen umfangreichen Bariton Genuß 
bereitet hat, ſo erfreute er uns geſtern wieder 
als Konzertſänger. Herr B. hat eine tüchtige 
Schule genoſſen und gelernt Haus zu halten 
mit ſeiner Stimme; darin mögen manche 
Sänger die Erklärung dafür ſuchen, woher es 
kommt, daß viele Stimmen ſich überhaupt nicht 
abnutzen. — Herr B. trug u. A. die Arie aus 
dem Oratorium „Paulus“ von Mendels⸗ 
ſohn, den Abſchied Wotans aus Wagners 
„Walküre“, „Die Uhr“ von Dr. C. Löwe 
vor. Die Begleitung hatte Herr Organiſt Korb 
übernommen und dieſe Aufgabe in anerkennens⸗ 
werther zeiſe gelöft. Herr K. zeigte ſich im 
e onzerts auch als Künſtler auf der 


wieder eine tadelloſe, man konnte erkennen, 
in welchem Maße ein gut beſetztes Haus be⸗ 
lebend auf die Darſteller einwirkte. Mit Aus⸗ 
nahme einiger kleinen Unebenheiten, die bei 
jeder Premiere unvermeidlich ſind, klippte und 
klappte alles — wir freuen uns, daß morgen, 


Diorama, welches ſich hier durch feine 
vorzüglichen Anſichten einen ſehr guten Ruf 
erworben hat, wird uns bald verlaſſen. Die 
gegenwärtige Abtheilung Italien, Riviera und 
Schweiz iſt eine der ſchönſten und intereſſanteſten 
und bleibt ausnahmsweiſe noch bis Montag 
Abend beſtehen, darum möge jeder das Diorama 
beſuchen, der ſich einen ſchönen und billigen 
Genuß verſchaffen will. 

— [Die Augenkrankheit der 
Kinder in den ſtädt. Elementarſchulen ſoll 
größeren Umfang erreichen, als man geglaubt 
hat; es find energiſche Schritte gethan um fie 
zu bewältigen, die Koſten werden dafür ziemlich 
erheblich werden. 

— In der heutigen Straf 
kammerſitzung] wurden verurtheilt: 
Der Beſitzer Chriſtian Pick aus Abbau Mlewzec 


gehört werden ſoll. 

— [Gefunden] ein ſchwarzer Muff in 
der Nähe des Kriegerdenkmals; ferner ein 
kleines Portemonnaie mit 2 Pf. Inhalt. — 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 


hatten. — Vor etwa 8 Tagen wurde dem 
Kaufmann Levin, Kulmer Straße, eine zur 
Schau ausgehängte Burka im Werthe von 
30 M. geſtohlen. Das Kleidungsſtück iſt jetzt 
bei dem auf Jakobs⸗Vorſtadt wohnenden, viel⸗ 
fach mit Zuchthaus vorbeſtraften Arbeiter Leon 
Murawski aufgefunden worden. M. iſt verhaftet. 

— [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand 
0,71 Meter. — Schwaches Eistreiben. 


Eingeſandt. 


Auf das neuliche „Eingeſandt, iſt trotz der für den 
„großen Schweiger“ gehegten Sympathieen nur eine 
richtige Löſung des beregten Bilderräthſels eingegangen. 
Intereſſant iſt die von einer Dame abgegebene, welche 
in launiger Weiſe über die ſchwierige Stelle hinweg ⸗ 
ſchlüpfte. Merkwürdig! — Zum nächſten Räthſel er⸗ 
bitten wir die Löſungen bis Donnerſtag Abends unter 
den bekannken Bedingungen. N. 


Trans. conting. 50er 41,50. : „„ 


„ nicht conting. 70er 29,50 „ n 
Danzig, den 1. Dezember 1887. — Getreide Börse 
(L. Gieldzinski.) 

Weizen. Für inländiſche mäßige Kaufluſt bei 
unveränderten Preiſeu. Tranſit ziemlich unverändert 
Bezahlt für inländiſchen bunt bezogen 129 Pfd. Ml 


— [Zum Konzert Bold 0 Es] Sonntag, eine Wiederholung ſtattfindet und | 6 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, welche durch | 149, hellbunt 12677 Pfd. Mt. 151, roth 128 Pfd. Ml. 
giebt Stimmen, die ſich ſtets gleich bleiben und | empfehlen den Beſuch derſelben. eine Militärpatrouille eingeliefert wurden, weil a SAN en Fee x 5 
denen man nie den Einfluß der Jahre anmerkt. — [Das chweizer Prach t- ſie auf der Enceinte Holz zu ſtehlen verſucht 124, hochbunt alas 10/1 Pfd. Ml. 132 . f 


ſchen Tranſit roth 129/30 Pfd. Mk. 128, 135 Pfd 
Mk. 131. 0 BR 


Roggen unverändert bei kleinem Augebot. Be 
zahlt iſt inländiſcher 123/4 Pfd. Mk. 101, ruſſiſcher zum 
Tranfit 131 Pfd. Mk. 73. 
Gerſte gehandelt, inländiſche kleine 108% Pfd 
Mk. 90, große 111/12 Pfd. Mk. 96, ruſſiſche Tranſi 
110 Pfd. Mk. 81. 
Hafer inländischer Mk. 89 bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,85, mittel Mk. 3,20 
Mk. 3,32½ fein Mk. 2,90, Mk. 3, Mk. 3,10 gehenden 
Rohzucker feſt, 6000 Ztr. a Mk. 23,15 gehandelt 


Getreide ⸗ Bericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn 

Thorn, den 17. Dezember 1887. ö 
Wetter regneriſch. 
Weizen unverändert, 126/7 Pfd. hell 1467 M., 129 

Pfd. hell 149 M., 130 Pfd. gel 150 M. 

Roggen matt, 120/1 Pfd. 100 M., 123 Pfd. 101 M. 
Erbſen Futterw. 97100 M. 
Hafer 85-95 M. 


N 


0, zer Pelz waaren⸗ Ausverkauf MA SCHOLLE... Danzig. | 
f 8 2. 3. hier Breiteſtraße 455 neben errn Glückmann Kaliski. X 8 i I 
Schweizer Diorana c e er Tanz ec 


5 Zum unſern Dank aus für die Theilnahme bei 
Weihnachts- Jeſte 


dem Begräbniſſe unſeres Gatten, Vaters 
empfiehlt täglich 


und Bruders, des Fuhrhalters Adolph 
Thomas. 
friſchen Randmarzipan, ſowie Makronen u. 
verſchiedenes Baumkonfekt 


zu billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. 


R. Ke [dt, 
Brückenſtr. 39. 
.. TETETTEN 


Uhren- 


Handlung 


uruſaal, Bäckerſtraße. 


Extra chöne Abtheilung: 
Nur bis Montag den 19. Abends. 


Schweiz, Italien, 


Riviera. 
= Alle 


in das Fach der 


Bau⸗ u. Kunſt⸗Glaſerei 


ſchlagenden Arbeiten als: 

Verglaſung von Neubauten, 
Bilder⸗Einrahmungen, Anfertigung 
von emaillirten Glascartons, Firmen⸗ 

ſchildern für Schaufenſter 
in Gold, Silber, Perlmut u. Staniolbuchſtaben, 
Blei⸗, Kirchen: und Muſter⸗ 
Arbeiten ſowie Reparaturen 
jeder Art werden ſauber, billig und 
ſchnell ausgeführt durch 


Victor Orth junior, 


Glaſermeiſter., 
Mauerſtraßſe Nr. 1. 
Beſtellungen für Bromberger Vorſtadt 
werden Schulſtr. Nr. 125 entgegengenommen, 


ane 
Herren⸗ 
Gamaſchen 


in großer Auswahl empfiehlt 
Johann Witkowski, 
Hötel Hempler. 
Nur gute, reelle Waare z. ſolid. Preiſen. 
1 


Von heute beginnt in 
Hemplers Hotel, 
parterre, der Verkauf von 
Königsberger und Lübecker 


— Marzipan 
und Baumbehang. 

Die Preiſe ſind billigſt und es wird im 
Voraus jedem Käufer die ireellſte 
Bedienung zugeſichert. 

Wer Backmehl, 
Wiener Backpulver, 
Frucht⸗Eſſenzen, 
Marzipan 
und Pfefferkuchen 
empfehlen billigſt 


Geschw. Geiger 
vorm, Janke, Wind. U. Bäcker abel 


Musikalien, 


Die Hinterbliebenen. 
Aecht 


Eau de Cologne 
empfiehlt 
; E. F. Schwartz. 


1 neues Ripsſopha 4 


hat billig zu verkaufen. 
P. Trautmann, Tapezierer, Seglerſtr. 7 


—— — 
Wohne jetzt Eliſab ethſtr. Nr. 8. 
Um gütigen aa bittet ER 

+ Liptitz, Schneiderin. 


Wir ſuchen e. Vertreter f. d. Verlauf 
v. Caffee a. Private u. Krämer. Vergüt 
Mark 1200 p. a. Belt. Zeugn. erford. 
F. Löding & Co., Hamburg 
15 Sti 


fettes, junges Rindvieh 


habe in iegelei.Zlotterie zu verkaufen. 
Hermann Leetz in Thorn. 


Groben und feinen Kies 


gebundene und ungebundene, empfiehlt 
bei Herrmann Roeder, Klein-Mocker. 


E. F. Schwartz. Zwei ſtarke Arbeitspferde 


— — — 

1 R i 
Glacé handschuhe ne, Klein⸗Mocker. 
in großer Auswahl empfiehlt Seglerſtr 130 ſſt 115 a 
0 wohnung, 5 Zimm. 


Amalie Grünberg, N 
nebſt Zubehör, von ſofort zu vermiethen. M 


. . 2 > 1 1 
Seglerſtr. 144 Die Wohnung iſt auf's feinſte renovirt. 
zahle ch Dem, der 8 8 izei 8 
500 Mark beim Gebrauch von] Aus kunft erteilt Kerr A. 30% un ee, 


5 3 Finkenstein, Culmerſtr. Nr. 306 in Thorn. 
Kothe's Zahnwasser, 


3 Aalen 15 fe te 5 Zimmer nebſt 
a ; 5 ubehör, auf's feinſte renovirt. 
e 7 1 „0 Dail Bareiteten, au aitlirnhln 
N 5 ier: einge ha zu verwenden, ferner 
Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. | 8 155 
In Thorn bei F. Menzel, in Strasburg 


1 Hofwohnung von 3 Zimmern. 
b. H.Davidsohn, Lautenburg b. Moritz Ascher. 


j 
\ 
10 
{ 


Thorn, 


Culmer- u. Schuhmacherstr.-Ecke Nr. 346|47. 


Amerikanifihe Glanz- Stärke 


an von Fritz Schulz jun. it Leipzig 
S garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


15 Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außerordent⸗ 
lich bewährt; ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen 


David Feilchenteld, Berlin, Bülowſtr. 84. 
n freundlich möblirtes Zimmer ift mit 


| 
| 
| 


Kieler Sprotten p. Poſtcolli M. 2,50 8 > 221, ; — 

ee Sprottsnetlinge 5 15 1 M 200 3 Subftanzen in dem richtigen Verhältniß, jo daß die Anwen⸗ Echte Harzer auch ohne Penſion von ſofort zu 

2 Fett⸗Bücklinge „ M. 2,258 dung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen Nach⸗ 2 PR vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. nach vorn. 

a Gelse-Aal b. Poſtfaß M. 6,0013 Pocet aufgedruckt it er 120 1585 Sa debe e Da en anarten 11 ne, em 12,13 er 182, 1 Tr. iR en bl. 

= en 30S 5 2 5 665 t aſt a \ 3 = 2 = 0 E 7 5 

be Pr Mette 5 d net 281725808 waaren , Drogen⸗ und Seſſenhandlungen. ig ſt allen Colonial“ nit schöner Schockel⸗Hohlrolle und Flöten Vorderzimmer an eine Dame zu ver 

8 iar 0 = DR ne 93890790 — — — — — — — hat noch abzugeben miethen. | 

AE len, ff aut. M. 9,50 in j A J. i i ſtä 2 T bsſtraße r. Wohnung, beiteh. aus 7 Zimmern 2c., f 

Sardellen, ff. Brabant. 9,50 [ Ein jung. Mädchen, w. mehr. J in Eine anſtänd. ı C. Hempel, Thorn, Jako . eh, aus ern dc. 

72 ber elt 1 20 b 3. [größ Wirthſch. thätig gew., ſucht v. 1. Jan.] ſaubere jüngere Aufw ürterin NB. Die Lichtſchläger ſind Abends bei von ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
= 


Wwe. B. Majewski, Bromberg. Vorſt. 


2 Die Wohnung 2 


des Herrn P. Reitz ift v. I. April 1888 
zu vermiethen. L. Sichtau in Mocker. 


1 Wohnung, ber v 1 Ape. 


zu vermiethen Tuchmacherſtraß: 155. \ 


Licht ſingend anzuhören. 
Möbl. Wohng Jof. 3. verm. Brückenſtr. 19. 
Die bisher von Herrn Hauptmann Kitt- 

steiner innegehabte Wohnung, Breite 
ſtraße Nr. 88, III. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Küche, Badeſtube, Waſſerleitung 2c., 
iſt vom 1. April 1888 zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


gl. Stell. oder auch im Geſchäft. 
unter B. 100 poſtl. erb. 


Klempnerlehrlinge 


Offerten (18 Mark monatlich Lohn) ſofort geſucht 
Schuhmacherſtr. 386 B, parterre, links. 
ß ͤ TTT 


Eine Wohnung von 3 Zimmern heller 
Küche nebſt Zubehör Gerberſtr. 277/28. 


nimmt an EHER 5 . 
PFC 


TTT... LE u EA Sn 
1 Wohnung v. ſofort z. verm. Hoheſtr. 68/69. zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 175, 1 Treppe. 


= Ph.Rodenburg & Co., Altona b. Hamburg. 
Für mein Getreide Geſchäft ſuche 
einen Lehrling. 
Joseph Lewinsohn. 


1 Wohnung, renovirt, von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtr. 45, 1 Treppe. 


| 
| 
\ 
| 


nn —— — 
— 


Um vor der Inventur zu räumen, verkaufe ich 


=fivil-Anzüge und Paletots für Herren =— 


> 


zu ½ bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Hoenke. Altſtädtiſcher Markt 156 


RER Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


Die am 1. und 9. Dezember er. gewählten bezw. die von dem Magiſtrat hierſelbſt 


als Aufſichtsbehörde gemäß § 41 Abſatz 2 des Kaſſenſtatuts ernannten Mitglieder der 
Breitestrasse 84. T 5 orn 84 Breitestrasse. 


General⸗Verſammlung der Kaſſe werden zur 
ordentlichen Generaluerfonmlung 
Donnerſtag, den 29. Dezember er., Abends 8 Uhr 
in den Saal von Nicolai (früher Hildebrandt) 
hiermit eingeladen. ? 
. 241713t für elegante Kleiderſtoffe und Damenkonfek⸗ 
Spezialität tion, eröffnete ſeinen großen 
0 + 
Weihnachtsausverkauf. 
Endſtehende Artikel, welche als hervorragend billig zu bezeichnen . ilfe Berlin (bei 9 loser ind 
ſind und allem bis jetzt Dageweſenen die Spitze bieten, empfehle Wee n 00 The, Mean rasche De e ee Nahe 


i ch ganz beſonder 8 der geehr ten Damenwel t, und bie te 1 ſi ch di F. Meiſter (bei Borchardt), Kunſtgärtnergehilſe Schwarze (bei Engelhardt), Maurerpolier 


Sat de (bi ace Maden 8 8 ii een ee 1. 
1 8 5 11 2 e u ei Schultz), Arbeiter Junghans (bei J. G. Adolph), Pfefferküchlergehilfe 
günſtige Gelegenheit dar, für billiges Geld vorzügliche Einkäufe n w ä 

zu machen. 


enſtand der Tagesordnung iſt: 
1. Conſtituirung der General⸗Verſammlung. 
2. Wahl des Vorſtandes, gemäß $ 29 des Kaſſenſtatuts. 
Mitglieder der Generalverſammlung ſind: 
I. Die A DOSE Schriftſetzer Kowalkowsti (bei Lambeck), Schrift- 
ſetzer Lapinski (bei Lambeck), Schriftſetzer Maitrs (Oſtdeut. Zeitung), Schriftſetzer Swit 
(bei Buszezynski), Schriftſetzer Kurjewski und Szwankowski (bei Dombrowski), Maurer⸗ 
polier Baczmanski (bei Uebrick), Schriftſetzer Meyza (bei Buszezynski), Buchbindergehilfe 
v. Kuczkowski (bei Schulz), Zuſchneider Wittlowski (bei Hönke), Tabackſchneider Jacob 
(bei A. Henins)) Maler Kirſchkowski (bei Heuer), Werkführer Albert Koehler (bei Weeſe), 
Zimmerpolier Doebeling (bei Soppart), Werkführer Funk (bei Hartmann), Werkführer 
Hennig (bei R. Tilk), Zimmergeſelle Ritter, Schloſſergeſelle Maciejewski (bei R. Tilk), 
Zimmergeſelle Mikoszynski (bei Kriwes), Tiſchlergeſelle Kujawski (bei Gulinski), Tiſchler⸗ 
geſelle Konkolewski (bei A. C. Schultz), Maurergeſelle Boltz, Glaſergeſelle H. Hell (bei 
Hell), Zimmergeſelle Bartlewski (bei Kriwes), Maurer Kremin, Schloſſergeſelle Babel 
(bei R. Tilt), Böttchergeſelle Rochna (bei W. Sultan), Zimmergeſelle Lorenz (bei Kriwes), 
Goldarbeitergehilfe Berlin (bei Hartmann), Schloſſergeſellen Plewka und Michulski (bei 


(bei Weeſe), Zimmergeſelle Salow (bei Kriwes). 

II. Die Arbeitgeber: Drechslermeiſter R. Borkowski, Maurermeiſter G. 
Plehwe, Schloſſermeiſter R. Tilk, Kaufmann G. Meyer, Zimmermeiſter O. Kriwes, 
Sattlermeiſter F. Stephan, Schloſſermeiſter L. Labes, Sattlermeiſter Schliebener sen., 
Böttchermeiſter A. Geſchle, Schneidermeiſter F. Bittkowski, Schornſteinfegermeiſter H. 
Fucks, Heilgehilfe O. Arndt, Kaufmann J. Henius, Baumeiſter R. Uebrick, Töpfermeiſter 
R. Einſporn, Klempnermeiſter H. Patz, Klempnermeiſter A. Glogau, Maler meiſter A. 
Szezesny, Mühlenbeſitzer W. Thielebein, Tiſchlermeiſter D. Koerner, Maurermeiſter 
W. Mehrlein. 

horn, den 17. Dezember 1887. 


Abtheilung für Kleiderſtoffe. 
1 Partie W glatt und karrirt, ſonſt 40 Pf, jetzt 25 Pf. pro Elle. 
1 Partie Diagonals, uni und geſtreift, ſonſt 50 Pf., jetzt 25 und 28 Pf. 7 g Ortsk 

1 Partie Eskimo-Wollplaid, glatt on fatriet, fonft 50 Pf, jeßt 25 Pf. Der Vorſtand Fer ernennt fefa 
1 Partie Cheviot-Noppé, doppelbreit, in den ſchönſten Farben und Melangen, ſonſt Mi . ee eee 

1 Mk, jetzt 50 Pf. E 

1 Partie Tuch Lady-Cloths, in den ſchönſten Tuchfarben, ſonſt 80 Pf., jetzt 40 Pf. 
1 Partie Satin Tachemirs, in allen Farben, doppelbreit, ſonſt 1 Mk., jetzt 50 Pf. ll 
1 Partie couleurte Seiden-Mohairs, ſonſt 80 Pf., jetzt 40 Pf. 1 
1 Partie reinwollene Croise, in allen neuen Farben, doppelbreit, ſonſt Mk. 1,50, jetzt SO Pf. 8 
1 Partie abgepaßte reinwollene Bouckle-Roben, 8 Mtr. enthaltend, uni und geſtreift, 
ſonſt Robe 16 Mk, jetzt 9,00 Mk. 


1 Abtheilung für Tricotſachen. 
1 Partie Tricottaillen, in allen Farben, mit Soutache und Perlen ausgenäht, Winter⸗ 
8 und Sommertricot, ſonſt 6, 7 und 8 Mk., jetzt durchſchnittlich 3 Mk. 

1 Partie Tricotkleidchen, ſonſt 4 und 8 Mk, jetzt 2 und 4 Mk. 
Tricotblousen, , Tricotsuavenjäckeben in hellen Farben, für, 
Geſellſchaftstoilette, außerordentlich billig. ; 


Abtheilung für Damenkonfektion. 


1 Partie halbanliegende Winterpaletots, Double- u. Streichgarn⸗Stoffe, mit Krimmer⸗ 

4 reſp. Pelzbeſatz, ſonſt 15, 18 und 20 Mk, jetzt 8, 9 und 10 ME. 

1 Partie ganzanl. Paletots, von Curl, Ottoman- und Velourſtoffen, vorn herunter und 
hinten elegant mit Pelz garnirt, ſonſt 27, 36 u. 40 Mk., jetzt 15, 18 u. 20 Mk. 

1 Partie elegante lange Dollmans, von Peluche-, Chevron- und ſchweren Soleilſtoffen, 
ſonſt 30, 36, 40 und 50 Mk, jetzt 15, 18, 20 und 25 ME. 

1 Partie hochelegante lange Dollmans, von Seidenplüſch, Friſe., Brokatſtoffen, mit 
Atlas wattirt, ſonſt 100 und 110 Mt, jetzt 55 und 80 Mk. ö 

1 Partie ſehr feine Visites, Seiden⸗Matlaſe, Chevron und Seidenplüſch, ſonſt 30, 36, 

4 40, 75 und 100 Mk, jetzt 15, 20, 35 und 50 Mk. 

1 Partie ganz anliegende Jaquetts, von Curl, Ottoman, Chevron und Seiden⸗Matlaſs, 

E= legztere mit Atlas wattirt, ſonſt 12,18, 24 u. 40 Mk, jetzt 6, 9, 12 u. 20 Mk. 

I Partie Kinder- Wintermäntel, für jedes Alter, in hocheleganter Ausführung 

von nur vorzüglichen Stoffen zu auffallend billigen Preiſen. 


| Abtheilung für Tücher. 1 

1 Partie feinwollene Fäntasietücher in dunkeln und hellen Farben, ſonſt 6 u. 8 Mk, 9 Schüßenhans⸗ Saal. Abends 8 Uhr: 

“| 1 jetzt 3 und 4 Mk. 1 Z | Sountag, den 18, Dezbr. 1887: Ein toller Einfall. 
2 Partie reinſeidene Loreley-Tücher und Chenille-Shawles, in dunkeln und RA 2 n | Montag, den 19. Der: 
hellen Farben, jonft 12 und 18 Mk, jetzt 7 und 9 Mk. En: Streich-Concert Für ———— 

Reise- fi | 1 ppiche, ber Kapelle des 8. Pomm. Inf. Reg. Jie Ma 1 

FE ens Man 1 j e e 0 eng S ihr. ee ee Die Mat 00 N 11 ante. 

in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen, Be F. Friedemann,| Eirchliche Nachrichten. 


D 


Le zu den billigſten Preiſen, ferner ederart 
Baumeonfeet,. Königsberger 


EEE EEE. — ]⅛ᷣ ». 7]˙ ti! .... Fr 
Victoria-Saal. Theater in Thorn. 
Sonntag, 85 rr 1887: (Im Saale des Herrn Holder-Egger.) 
rohes Letzte Vorſtellungen des 
II EONCER T |Berliner Schauſpiel⸗Enſemble. 
on der Kapelle d. 4. Pomm. Inf.⸗Reg. Nr. 21. Bonntag, 18. Dez. 1887: 


Anfang Nachmittags 5 Uhr. we 
Ende gegen 10 Uhr. 2 Nachmittags 4 Uhr: 


Entree a Perſon Müller- Hasemanns Töchter. 


—— — — N e n d. . dent 8 
3 11 7 2 7 „ 1 + „ 9 2 . ; 2 zbr. 1. 
Die für den Weihnachts⸗Ausverkauf zurückgeſetzten Artikel befinden ſich in beſonderen MR B 1 · t er Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Andrießen. 


9 Abtheilungen meiner Lokalitäten, und iſt bei jedem Gegenſtand der Original⸗ und jetzt . Line arme Familie, ſchwer N Beichte u. ra ge der Predigt. 
— unten | gngate für Spnsvahett 
Mufter⸗ und Auswahlſendungen nach außerhalb franfo. 


und des Kindes, iſt hierdurch in bitterſte Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Klebs. 
N re 1 5 ee Miſſionsandacht und Kollekte. 
Aufträge van 15 Mark aufwärts werden portafrei gemacht. 


5 0 Meuſchen um Uuterſtützung. — —— . — 
Johann Paschke, Kl. Mocker Nr. 4. Hierzu 1 zweites 


5 IR 25 7 ; en 
1-2 möblirte Zimmer zu vermiethen W > Hauptblatt, 1 Beilage 
Altſtadt, Kloſterſtr. 311, 2 Tr. rechts. ſowie das Illuſtr. Unterhalt.⸗Bl. 
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Thorn, Breiteſtraße Nr. 88. 
GROSSER 


h Weihnachts-Ausverkauf 


10 zu noch nie dagewesenen Preisen. 


Kleiderstoffe. | Morgenrockstoffe ſomie Jouponstoffe 
1 Faconné Broch& 60 em breit Meter 0,45 Mrk. aut ana fi 1413 
„ | Changant fil a fil 60 em breit Meter 0,60 „ Seidens to 6 
3 | Mixed Cord Double doppelt breit Meter 0,90 „ als ganz beſonders preiswerth. 


Satin Merveilleux 53 em. breit prima Au 
Qualität schwarz Meter 3,00 Mrk. WW 

Satin Merveilleux, coul. prima Qualität Meter 3,75 

Satin Duchesse 53—56 em br. p. Meter 4,00 6,00 
ſowie verſchiedene andere Beſatzſtoffe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Cachemire in sämmtl. dunklen Farben Meter 0,90 „ 
Chevot kleine Carreaus doppelt breit Meter 0,90 „ 
Fancy Cachemire (Tuchstoff) dop.breit Meter 1. 00 5 
Crepe Quadrille buntf. carrirt dop. breit Meter 1,00 „ 
Cachemire Quadrille einf. car. dop. breit Meter 1, 08. 5 


Spikenftoffe, doppelt breit, Meter 60 Pf. 
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8 
12 
I 8 Ganz beſonders mache ich auf einen großen Poſten eren. 

Zu - — Damast Tischgedeck mit 6 Servietten aus 

— 3 . rein Leinen von 8,20 an. 
ö 12 an wa reizen Ae en Damast Tafelgedeck mit 12 Servietten aus | 
2 | Cachemire No. 200 / breit Meter 0,90 Mrk. rein Leinen von 15,00 an. MW 
ii 2 „ „ 300 8 breit Meter 105 „ Thee-Gedecke mit bunten Kanten von 6,25 an. 
2 „ „ 400 ½ breit Meter 1,20 „ Damast-Caffeedecken weisse und farbige von 2,50 an. 
m = » 500 *4 breit Meter 1,35 „ Damast-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 10,00 an. I) 
e' u Cachemire Double FA. % breit Meter 150 „ Jaquard-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 6,00 an. 
in 2 » „ FB. . breit Meter 1,65 „ Küchen-Handtücher rein Leinen d. Dtzd. von 3,00 an. 
12 „ „ FC. . breit Meter 180 „ Paradehandtücher in d. neuest. Must. p. Stück von 1,00 an. 

55 „ „ FD. J breit Meter 2,00 „ Wischtücher glatt u. i. d. neuest. Must. p. Dtzd. von 2,70 an. W 


ſowie eine Partie Staubtücher glatt u. i. d. neuest. Must. P. Dtzd. von 1,20 an. 


Taschentücher weisse u. m. bunt. Kanten p. P. von 3, 00 an 
N eleganter Roben, a Stückleinen halb Leinen das Meter von 0,45 an 
welche unter die Hälfte der Saiſonpreiſe herabgeſetzt find. Stückleinen rein Leinen das Meter von 0,60 an 


Tricotagen für Herren und Damen 


S 2 Reiſedecken, E Atlasröcke, 2 2 
. one, Tricot-Taillen | wi 1:3 
— . Fr J 
Bee er e 
2 er Cischde n ganz beſonders zu Taillentücher f 3 
en: ’ * ” 1 8 = | 
‘EB Teppiche Weihnachts ⸗Präſenten Chenilleſpawles, 3 8 
. 2 |  Bettuorleger. eignen. Cachenez. * S 


Damen⸗Mäntel⸗Aus verkauf 


— u noch nie dagewesenen Preisen. 


Adolph * 
e — 
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Fur die Redaktion e Guſtav Kaſcha de in Thorn. Druck und SET, der Bus ee der „Thorner Bſtocütſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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